
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.
^ . . ^ Erscheint wöchentlich 3ma! und kosteti Einrüäungsgebühr sür die klein«

Nk. 139 . halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk! SaMStllg döN 29. November. 3"le auS gewöhnlicher Schritt 1873 .
mit Postausschlag 1 fl. 8 kr. ! j- 2 Kreuzer.

Amtliches.

K. OberamtSgericht Nagold . ^
Berzrichniß der für das Jahr 187t zu Schöffen und Genchts-

zrugen des Oberamtsgerichts gewählten Personen.
:») Schöffen:

1) Heinrich Klein, Gemeinderath in Nagold,
2) Ferdinand Pfeifer, Gemcinderath von da,
3) Hermann Reichert, Kaufmann von da,
4) Johann Georg Schuon, Stricker von da,
5) Heinrich Müller, Kaufmann von da,
6) Georg Hummel, Kaufmann in Gültlinge»,
7) Johann Georg Schüler, Kaufmann in Walddorf,
8) C. W. F. Reichert, Kaufmann in Wildberg,
9) Carl Walz, Kaufmann in Altcnstaig,

10) Schultheiß Gänßle in Walddorf,
11) Schultheiß Dürr in Warth,
12) Schultheiß Niethmüller in Ebhaufen,
13) Schultheiß Junger in Emmingen,
14) Ludwig Finkbeiner, alt, Gemcinderath in Altenstaig,
15) Schultheiß Gärtner in Sulz.

b) Ersatzmänner für Schöffen:
1) Friedrich Stockinger, Kaufmann in Nagold,
2) Friedrich Reichert, Gemcinderath in Wildberg,
3) Carl Sannwald, Fabrikbesitzer in Nagold.

o) Gerichtszeugen:
1) Heinrich Bauer, Silberarbstter,
2) PH Jakob Essig, Dreher,
3) Franz Nisch, Bortenmacher.
4) Ludwig Friedrich Köhler, Bierbrauer,
5) Ludwig Kappler, Gemeinderath,
6). Simon Rauier, alt, Tochmacher,
7)  Friedrich Wilhelm Bischer, Partikulier,
8) Christian Harr, Partikulier,

fämmtlich von Nagold.
ä) Ersatzmänner für Gerichtszeugen:

1) Carl Wörsching, Gemeinderath,
2) Wilhelm Eitel, Buchbinder von Nagold.

Zur Beurkundung am 26. November 1873.
Oberamts-Richter

Kißling.

Tages - Neuigkeiten.
* Nagold,  28 . Nov. Das Spielen von Kindern und

Dienstboten an den Schcuer-Auszugseilen hat schon manchen Un¬
fall zur Folge gehabt, trotzdem läßt sich's der Mulhwille immer
wieder beikommen, Personen, besonders Kinder an denselben auf-
und abzulassen. So hatten gestern zwei Lehrlinge sich die Zeit
durch solches Spiel vertrieben, indem sie Kinder in einen Korb
setzten und bis zum Garbenloch in die Höhe zogen. Das Sprich¬
wort: Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht,
mußte leider sich auch hier bewahrheiten, denn als das Spiel mit
größeren Kindern glücklich gelang, wollten bei Jungen die Freude
auch zwei kleineren Kindern be,eiten; aber, sei es, daß dieselben
im Korb das Gleichgewicht verloren, oder die Burschen über das
drohende Unglück erschreckten und das Seil aus den Händen lie¬
ßen, -kurz, die Kinder stürzten herunter und wurde das eine, ein
1 Jahr alter Knabe, dadurch am Kopse so verletzt, daß es dem
Tode näher, als dem Wiederaufkommen darniederliegt. Die Ver¬
letzungen des andern Kindes, eines 6jährigen Mädchens, schei¬
nen bis jetzt gefahrlos zu sein.

-< Altenstaig.  26 . Nov. In der Nacht von Dienstag
ans Mittwoch ist in dem Laden der Geschwister Seitz hier ein¬
gebrochen worven Der Dieb ist von der Seile des Hinterhauses
in ein Wohnstübchen eingestiegeu, nachdem er eine Rahme des
Fensters mit dem Messer ausgeschnitten und den Riegel zurück-
gedrücki hatte. Nachdeut er etwa 75 Cigarren und eine Stand¬
uhr sich angeeignet hatte, ist er wieder weiier gegangen, nicht
ahnend, daß in der unverschlossenen Kommode, aus der er die
Standuhr genommen, 200 fl lagen. Die Sache wurde dem
Hrn. Landjäger Grazeisen angezeigt und ohne Zweifel wird der

Thäter, der mit den Lokalitäten bekannt gewesen sein muß, in
Bälde ermittelt werden.

Stuttgart,  25 . Nov. Die Agitation für die Reichs¬
tags -Wahlen  haben begonnen, und cs hat sich dabei bereits
ergeben, daß manche der bisherigen Abgeordneten ein neues Man¬
dat nicht wieder annehmcn wollen. Dahin gehören Goppelt in
Heilbronn, Probst für Bibecach, Frhr. v. Wicderhold, Keßler
u. A., wogegen Frhr. von Varnbüler, Müller, Elben, Weber rc.
wieder bereit sind, Mandate anzunehmen. In einein Blatte war
von einer Candidalur Karl Mayer's für Besigheim und Heil-
bronn die Rede gewesen. Der „Beobachter" widerspricht dem
aber, Mayer werde sich nicht wieder wählen lassen, obschon er
von verschiedenen Seiten dazu aufgefordcrt worden sei.

M ünche» ,'  20. Nov. Die Cholera  ist hier wieder stär¬
ker ausgetreten. Gestern wurden 11 Cholerafälle amtlich konsta¬
tier, davon ein Sterbefall, vorgestern4 Erkrankungen, davon
2 Sterbesälle.

Da die aus Oberösterreich in Bayern eingeschlepptc Rin¬
derpest  sich weiter verbreitet und auch die Oberpfalz(Regeuä-
burg) und Obersranken bedroht, so ist die die ganze bayerisch¬
böhmische Grenze gesperrt worden.

Das preußische Kriegsministerium hat dem Gewehrfabrikau-
ten Werndl in Stcyer den Auftrag zur Anfertigung von 240,000
Stück Mausergewehren ertheilt. Werndl hat sich bereit erklärt,

- wöchentlich 5000 Stück Gewehre zu liefern, und hofft er diese
Leistung aus 6000 zu steigern. Englische Fabrikanten sind mit
der Herstellung von 200,000 beauftragt worden.

—Pwffear, 25. Nov. Das Kreisgericht verurtheilte den Erz¬
bischof Lcdochowski wegen eigenmächtiger Anstellung von Geist¬
lichen in 9 Fällen zu 5400 Thaler, eventuell2 Jahren Gefäng-
niß. Der Staats - Anwalt hatte nach dem höchsten Strafmaß
9000 Thaler beantragt.

Posen,  26 . Nov. Der „Kuryer Poznanski" meldet: Der
Erzbischof Lcdochowski erhielt vorgestern ein Schreiben des Ober-
Präsidenten, worin Letzterer den Erzbischof auffordert, binnen
acht Tagen sein Amt niederzulegen, widrigenfalls er vor den Ge¬
richtshof für kirchliche Angelegenheiten in Berlin citirt werden
würde. Dasselbe Blatt veröffentlicht ferner ein Schreiben des
Papstes an den Erzbischof, worin der Papst den Erzbischof zum
Ausharren ermuntert. — Der Weihbischof Janiczewki ist vor das
hiesige Gericht und vor die Polizei citirt.

Wien,  21 . Nov. Den volkswirthschaftlichen Ausschüssen
des Abgeordnetenhauses theilte der Finanzmimister De Prctis mit,
daß 80 Actiengejellschaften bisher ihre Liquidirung  beschlos¬
sen haben. Weitere Liquidirungen sind in Folge der Aufforde¬
rung, die Geschäftsbilanz pro Ende September vorzulegen, vor¬
auszusehen.

Im Proceß Bazaine  steht man jetzt vor den gravirend-
sten Punkten der Anklage. Mit jedem Tage wird es klarer, daß
der Marschall nicht freigesprochen werden kann. Auf die Ge¬
schichte mit Regnier brauche ich nicht erst Ihre Aufmerksamkeit zu
lenken. Es ist klar, daß dieser wichtig thuende Emissär das Ge¬
schäft eines Spions versehen hat. vielleicht ohne sich selbst genau
davon Rechenschaft zu geben. Aber Bismarck wußte ihn zu be¬
nutzen und durch ihn den Verrath Bazaine's zu verbergen. Mehr
noch, als die Aussagen des Generals Leflö, Jules Favre's und
Gambetta's, ist das Zeugniß der m̂uthigen Boten erdrückend für
den Marschall, der keine Depeschen von auswärts erhalten haben
will. Man verwunderte sich gestern, daß an den Oberst Turnier
noch nicht die Reihe der Verhaftung bezw. gewisser Vorbehalte
des Regierungs- Commiffärs kam. Dieser Befehlshaber von
Thionville schien besonders bemüht, den Eifer der kühnen Boten ab¬
zukühlen, die mit Lebensgefahr in Metz ciuzudringen bemüht waren.

Paris,  25 . Nov. Das „Journal Officiel" wird morgen
das neue Ministerium veröffentlichen. Der Herzog von Brog-
lie  übernimmt das Innere , der Herzog von Decazes  das
Auswärtige; alle andern Minister behalten ihre Portefeuilles,
nur Beul  s tritt zurück. Das „Journal Officicll" wird ferner
veröffentlichen die Ernennung Baragnon ' s zum Unterstaats-
sekreiär des Innern , und höchst wahrscheinlich Desjardin ' s
zum Unterstaatssekrctär des öffentlichen Unterrichts.



Nagold.

Vekanntmachnnq,
Holzverkaufs -Grnrhmigung betretend.

genehmigt.
Den 27.

Der am
26 . d. M.

im Stadtwald
Rohrdorserwäldle

stattgehabte Stock¬
holm und Reisach-
Verkauf wurde heute

Amtliche und Privat -Bekauntmachungen.
Nagold.

And weil Sir sich ärgrrn ! und weil Sie
sich ärgern!

Reinschineckendes

November 1873.
Gemeinderath.

Revier Stammheim.

Hoh- Verkaus.
^ Dienstag den 2.

S SIS Dezbr . , Morgens
9 Uhr,

lauf dem Ralhhaus
NsVsF  Stammheim aus

" Nblh . Nolh
tanncN : 72 Rm,

Nadelholzscheiter und Prügel , 590 ditto
Wellen - sodann aus Geiberhäule , Weiler¬
stich, Markhau , Lindenrain : 12 Haufen
Putzreis aas Kulturen und aus Haselstall
und Jägerivicse : 40 Raumm . Siockholz
im Boden.

Ferner wiederholt:  aus Waldacker
und Bnchhan : 120 buchene, 3090 Nadel-
holzwelleu und aus verschiedenen Abhei¬
lungen des Dickeiner Waldes : 587 Nm.
aufbereitetes Stockholz

Revier A l t e n st a i g.

Hois-Verksns.

ZekWsisMedWÄL , I
(Ms , M4N , MsM,

veLsr,
örs » »

sind eingetroffcn und verkaufe solches bei großen Quantitäten zum Ankaufspreis.
Gramer , Conditor.

Die Preußische
National-Versichcrungs Gesellschaft

in Stettin
mit einem Grundcapital von 5,250,000 Gulden und bedeutenden Reserven übernimmt
Berstchernngen gegen Jeuersgefahr auf Mobiliar , Waaren , Weh , Jeld-
fruchte, überhaupt auf bewegliche Hegenstände, sowohlm Städten, als auf dem
Lande , gegen angemessen billige , jede Nachschußvcrbindlichkeit ausschließeude Prämien.

Jede gewünschte Auskunft , sowie Antragsformulare werden von den Unterzeich¬
nelen unentgeltlich und bereitwilligst erlheilt.

Der Hauptagent:

Carl Feucht, Haisöurgstr. 8. in Stuttgart.
Die Bezirksaaeuterr:

V '. Liii « 8vI »Hv» »ivi » I»
Hreelsvr ln LAi îiiK « »»

^8pr1 « i» ln UInt >ntl»nll »«rll»
^Vl»« ltl »«l88 <M» N88I« ln HV» l«l«I«»rk

Ellen » - I * ll «̂ « r li » HV « n «lv >»
Am Montag den l . Dezember , 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Dösingen aus Glasiert 1:
68 Stück Bauholz , 411 Raummeter

Brennholz , 390 Stück Hopfenstangen,
100 Stuck Wsguerstangen , 100 Stück
Hagstnngen und 750 Stück Floßwiede ».

Ältenstaig , den 26 . November 1873.
K , Forstamt.

Afsistenl Gaffer,
gef. Stellvertreter.

Collektc für die Hagelbc-
schSdigtc».

Nach gestern gefaßtem Beschlüsse soll
für die Hagelbeschädigten unserer Gemeinde
keine Hauskollekte veranstaltet , sondern
es sollen Mitglieder des Gemeinde-
und Pfarrgemeinde Rgths ausgestellt wer¬
de» , die bereit sind , zunächst Gaben für
die hiesigen bedürftigen und auf ausdrüö-
liches Berlangen auch für die bedürftigsten
auswärtigen Hagelbefchädigten in Empfang
zu nehmen. Es ergeht daher an Jeder¬
mann die dringende Bitte , zur Linderung
des Schadens nach dem Maße seiner Kräfte
beizutragen . Zur Empfangnahme von
Gaden sind im Laufe dieser und kommen¬
den ALoche bereit die Gemeinderäthe:

Wagner,
Schuo  n,
28 ör  sch i n g,
Gayler;

die Psarr -Gemeinde Räthe:
Ho lzapfel,
Essig,
S ch non.

Nagold , 25 . November 1873,
Sladtpsarr -Amt . Freihofer.

Sladlschuliheißeii Amt . Eng e l.

Nagold.

300  fl. Pflcgschaftsgcld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Louis K a pp le r, sen.

Kaufleule, Kleiderhäudler L Private
mache daraus aufmerksam , daß ich mit meinem

Ellemmarenlager in Nagold
vollständig zu räumen gesonnen bin . Es versteht sich von selbst, daß zu den billigsten
Preisen verkauft wird und wollen sich diejenigen Geschäftsleute , die größere Parthieen
zu kaufen wünschen, brieflich an mich direct wenden . Besonders aufmerksam mache auf
eine große Parlhie Bnkskins,

Hailerbach,  im November 1873.
I . OesterFe ^ um L5>ven.

ysrr :: « v . Wiener Welt -WussteLung
Anerkrnnungsdiplom
für die bestbekanntezur die bestbekannte T 1872. ^

sj xandwirthschasttiche «

MälS - -. ÜlMf -. 8 Ausstellungen. st

2
Shrendixtomr

München 1868 , 1871 ».
1872.

1sndwirthsch»stliche
Ausstellungen.

Med- ille « tm 1871

? Schwäbische
j Industrieausstellung.

WerMMtti , Wtbnei, Zmrmü K Wchnei
Bäumenheim

Post- und Bahustatiou Merlinge», Bayern,
nehmen Flachs , Kauf und Abmerg fortwährend zum Lohnverspinnen , Weben , Zwir¬

nen L Bleichen an.
Herr Friedrich Stockinger in Nagold.

Wir sichern schnellste und beste B edienung zu.

Die Flachs- , Hans- »nd Abwergspiimkrei
Schornreulhe-Rabensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg , im Lohne per Schneller
4 kr. und sichert reelle Bedienung zu.
Das Verwebe« der Garne besorgen wir bestens und

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:
SiatTIod HL« « «lel l « M« K« l »>,
^ L7 MHn«lei, « r»vI» i » Hrlt« i»8t » lK,
^ Em ^ »»tvkiiNGt li » II » ite »I»» el»

N a g o l d.

Zur Gemtindttllthsmhl.
Gegen die geforderten Eigenschaiten eines

Gemcinderaths , wie sie in dem Wahlvor¬

schlag Nr . 138 bezeichnet sind , ist zwar
nichts einznwenden , nur wäre zu wünsche«,
daß die Wahl auf solche einsichtsvolle Män¬
ner fallen möchte , die mit den städtischen
Verhältnissen vertraut und das wahre Wohl



brr Stadt stets im Auge behalten , somit
yon allen Nebenrücksichten entfernt sind.
Hoffentlich werden bei einer Einwohnerzahl
von 3000 auch noch vier solche Männer,
ohne den bereits bezeichneten zu nahe zu
treten , heransgefunden werden und erlauben
wir zur größeren Auswahl noch folgende
in Vorschlag zu bringen:

Müller Rapp,
Schönfärber H . Maser,
Weber,  Hafner,
Knödel,  Wiih ., Uhrmacher.
Nur möchten wir bitten , Festungsbauver»

ständige unberücksichtigt zu lassen.
Biele Wähler.

Nagold.

ZM " "
Es werden folgende Bürger vorgeschlagen:
Kapp,  Leonhardt,
Klei « , ven .,
Günther,  ylt Sladtpfleger,
Acker , Goitlieb.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Wahlvorschlas.
Zur bevorstehenden Gemeinderathswahl

werden folgende Bürger vorgeschlagen:
Hirschwirth Klein,  san.  ^

Leonhardt Kapp,  Tuchmacher,
Wurst , Derwaltungs -Aktuar,
alt Stadtpfleger Günther,
Rapp,  Mühlebesitzer,
GottlsiA Acker , Tuchmacher.

Mehre « Wähler,

Nagold.

ArMslhk GilmMiPl»,
vorzügliches Heilmittel gegen Verschleimung
der Lungen , gegen Husten , Heiserkeit , Brust¬
schmerzen , Halsbeschwerden , Reiz im Kehl¬
kopf empfiehlt

Gramer,  Coiiditor.

in Damenmäuleln, Iaquelle und Regenmänteln,
sowie

Bett- und Sophnvorlagen, Snlonleppichen,
empsteklt zu billigen Weisen

A. Augsburgeri„ Horb.

W
Alle 14 Tage

>werden die Gespinnste in vorzüglichster Qua¬
lität von der berühmten neuesten

Flachs,- Hanf- und Abwerg-
Tllberae Medaille. Ulm a /D- 1871.

Winncrei, Weberei L Zwirnerei Schretzheim
jetzt noch zurückgeliefert , ersuchen deßhalb Diejenigen , welche auf ihr Garn
sehr presslren , um ungesäumte Uebergabe von Flachs , Hanf und Wiverg

Die Bezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim:
Aolzapsel,  Tew .Natlr , A^ önöronn , Tst . Nalk in 8ulz,
A. Kistler  in Wakääors , I . E . O »mmok in GüktNngen,

I . Droh  in Aselsstank«» , Tark A « « ßker  in Aktenstaig,
Traust,  Polamentier in Kcerensterg.

Nagold.
Die Unterzeichnete ist gesonnen , ihren

besitzenden Acker im Bühl ( sog . Stadt-
äckerle ) , wovon ein Theil mit Hopsen ( 1200
Stangen ) und ungefähr 5 ' /, Viertel mit
Dinkel angeblümt sind , zu verkaufen . Es
kann auch in zwei Theilen verkauft werden.

Liebhaber wollen sich wenden an
Gottfried Müller,

Seifensieders Wittwe.

Nagold.

Reis, frische EieruudelN,
Haaröl , Maschinenöl , Stearinlichter sind
eingetroffen und verkauft

Gramer,  Coiiditor.

Die bestell

kiernulleln
kauft man in Altenstaig bei

Conditor Na sch old.

Nagold.

Turn-Vernn.
Sonntag den 30 . Nov,

Nachmittags 4 Uhr , .
Versammlung im Lokal,

wozu sämmtliche Mitglie¬
der vollzählig erscheinen

Der Vorstand.

Bei jeden Kalender -Beickäufern if
oorrdthig:

Der-k«W Haussrem-,
Kalender , für 1874 . '6 Logen , Preis
6 kr. Für Witzberveekäufrr Expedi
tion Ernst Rupfer  in Stuttgart pr
Dzd . üi kr ., bei IS D ) d . 48 kr . ,
dsi 25 Dzd . 42 kr., gegen Franko -Ein
sendung des Betrags.

wollen.

W i d b e r g.

Zu WcikuMsm-M
slhcckcn

empfehle ich mein neu sotirtes Lager in
Anker - und Cylinder -Uhren ( für Herren
und Damen ) , sowie auch Wanduhren
jeder Art , zu äußerst billigen Preisen.

F . Dürr,
Uhrmacher.

Nagold.
7 Stück halbenglische

Milchschivkiiie
hat zu verkaufen

Haußer,
z. Linde.

Nagold.

MchlDWas.
Ohne irgend einen Wähler bevormunden

zn wollen , erlauben wir uns denselben zur

nächsten Gemeinderathswahl zu den bereits
Vorgeschlagenen noch zwei weitere Bürger
zu empfehlen , die durch ihren Charakter
und Friedliebe dem Collegium gut anstehen
und sich als treue Hüter der Interesses
der Stadt schon früher bewährt haben.
Es sind:

Herr Martin Maier , Oekonom.
„ Gott lieb Günther , Pferchmeister.

_Me hrere Wäh ler.
Nagold.

Zur Gkmmderchsmhl.
Unfern Mitbürgern erlauben wir uns

bei der bevorstehenden Gemeinderathswahl
auf einen Mann aufmerksam zu machen,
der es vor viele » anderen verdient , Fine»
Platz im Collegium zu besitzen . Es ist:

Hr . Friedrich Weber , Hafner,
Commandant der Feuerwehr.

Seine Solididät , seine Kenntnisse , seine
Thätigkcit und Theiluahmc an allen ge¬
meinnützigen und fortschrittlichen Bestre¬
bungen , die Achtung , die er sich in der Bür¬
gerschaft sowohl , wie gegen jedermann zu
erwerben wußte , machen Ihn vor vielen
berufen und befähigt , diesen Ehrenposten
in der Gemeinde einznnrhmen , um s» mehr
wir überzeugt find , daß er das Interesse
der Stadt und der Bürger jederzeit frei-
müthig , ohne wohlgefällig nach links oder
rechts , oben oder unten zn sein , zu vertre¬
ten . Darum empfehlen wir ihn der Wäh¬
lerschaft angelegentlichst und bitten auf
dem Wahlzettel nicht zn vergessen den
Namen

Fr . Weber, Hafner.
Mehrere Wähler,

nicht Freunde und Verwandte.

Nagold.
Jeden Dienstag , Samstag und Sonntag

schenkt

Doppelbier
aus

Haußer  zur Linde.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt auf bevor¬

stehende Weihnachten sein ausgezeichnetes
Sprengcrles -Mehl , sowie auch allen andern
Sorten Kunstmehl , Gries , Futtermehl und
Kleie zu den billigsten Preisen.

G . Rauser,
Bäcker.



Die hartnäckigsten Magenleiden,
Unterlribstrschtverden, Hämorrhoiden rr. werden selbst i» ganz veralteten Fällen

beseitigt durch die

„Weiße Lebens -Essenz"
aus der Schrader ' schen Apotheke zu Munderkingen . Dieses vorzügliche Hausmittel
kann allen mit Magen und Unterleibsbeschwerden behafteten nicht warm genug empfoh¬
len werden , es hat durch seine großartige Wirksamkeit überall rasch Eingang und viel¬
seitige Anwendung gesunden und sollte in keinem Hause fehlen . Hunderte von Zeug¬
nissen über die günstigsten Erfolge liegen jedermann zur Einsicht bereit.

Bestellungen vermittelt per Flasch ^ 36 kr . H r . G « Knödel in Nagold.
N a g o l d.

Ein großträchtiges

Muttkkslhmin
hat zu verkaufen

A . Maurer,  Speisewirth.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten empfiehlt

sich im
Malen und Lakieren

von sämmilichen

Kinderspielwaaren,
Puppenköpsen , Stuben , Küchen , Wiegen¬
pferden , Gärtchen u . s w.

August Dorkewitz,  Maler,
Calwerstraße.

Nagold.

Geld -Gesuch.
Gegen doppelte Güter -Vcrsicherung sucht

Gintausend Gulden aufzunehmen
Albert Gayler.

Nagold.

Anzeige.
Nächsten Montag den 1. und Dienstag

den 2 . Dez . schlage ich Magsamen für
Kunden.

Fr . Rentschler.

Nagold.
Seine feinen

KoriMlmtmeMiittll,
als Salatbestecke , Horndosen rc . rc. , zu
Geschenken besonders geeignet , empfiehlt

Kammmacher Maier,
bei der neuen Kirche.

selbrettchen und Photographie -Rahmen in
sehr geschmackvollen Mustern bestens ; auch
werden Bestellungen darauf angenommen,
und prompt und billig aus geführt.

Zugleich erlaube ich mir , meine sämmt-
lichen Artikel , wie Mappen , Cigarren -Etuis,
Geldbörsen mit und ohne Stickereien , Ge¬
sang -, Gebet -, Notiz -, Schul - und Bilder¬
bücher rc . in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

W . Eitel,
Buchbinder.

G n lL l i n g e n.

Sägmiihle-
Empfehlung.

Da ich das Geschäft meines Vaters
übernommen habe , so mache ich Jedermann
darauf aufmerksam , daß ich auch den Holz¬
handel fortführen werde , mir dabei aber
jederzeit auch Kundenholz willkommen
ist , ünd empfehle mich hierin bestens.

Bei schriftlichen Aufträgen bitte ich, um
Irrungen zu vermeiden , genau meine Ad¬
resse zu beachten.

I Friedrich Ehniß,
_ Sägmühlebefitzer.

Nagold.  "
Mein Lager in

OkkiöllL Kkrökll.
sowie in

Asbeiseii
Nagold.

Sehr schöne

Lilronen,
zu 4 bis 7 kr , guten Fruchtbrannl-
Wein zu 22 kr. das Liter, sowie noch
sehr guten Heidelbeergeist hat
billig

I . Kober.

WNd ^ber  g.
Unterzeichneter verkauft einen 3 ' /,viertel-

jährigcn

H u m m e l.
Rothscheck , Schweizer -Nace , wozu Kaufs-
liebhaber eingcladen werden.

Den 26 . November 1873.
Brenner,

Strumpfweber.

Nagold.
Eine Grube

D u n g
ist unentgeltlich abznholen bei

Louis Sautter
bei der Kirche.

N a g o l d.

Empfehlung.
Zu Weihnachis -Geschenken empfehle ich

Arbeiten von Tannenzapfen und anderen
Waldfrüchten als Eckbrettchen , Wandkörb-
chen, Wandmappen , Wandkalender , Schüs¬

ist aufs Beste assortirt.

Keinrich Müller.
Nagold.

Leinene Hemdkragen
für Herren empfiehlt
_Bortenmacher Nisch.

Nagold.

^Ulmr MüilstktbiNilgost,.-
§ ^ 35 kr . verkauft ^

Z _ Franz Nisch ^ r-tz
H a i t e r b a ch.

Nachdem ich mein bekanntes

Elleitwaaren Lager
aufs Neue assortirt und mit verschiedenem
bereichert habe , erlaube ich mir , solches
aufs Neue in empfehlende Erinnerung zu
bringen , wobei ich für reelle Waare ga¬
rantier und billige Preise halten werde.

Gottlob Renz,  jun.

Nagold.

Aufruf au junge Leute zu
höherer Ausbildung in der

Tnchfabrikatisn.
Die Ausschüsse des Wohlthätigkeits

Vereins und der Gewerbevereine des Be
zirks Nagold haben sich auf den Antrag des

ersieren Vereins uyd nach gepflogener ge¬
meinsamer Bcralhung dahin vereinigt , junge
Leute zu weiterer zeitgemäßer Ausbildung
in der Tuchsabrikation in auswärtigen
Schulen und Fabrikationsorten zu ermun¬
tern und mit angemessenen Geldbeiträgen zu
unterstützen . Es ergeht daher die Auf¬
forderung zur Meldung an solche junge
Männer aus dem Bezirke Nagold , die
unbescholtenen Namens , begabt und streb¬
sam , wo möglich militärfrei , in der Woll-
fabrikation , namentlich der Weberei und
Appretur schon geübt und Willens find,
ihr Gewerbe seiner Zeit im Bezirke zu be¬
treiben . Wer sich in der ernsten Absicht,
zur Hebung der Tuchsabrikation im Be¬
zirke bcizutragen , hiezu entschließen will,
hat sich beim Vorstand des Gewerdevercins
in Nagold spätestens am 31 . Dezember d. I.
in selbstgeschriebener Eingabe zu melden.

Nagold,  22 . November 1873.
Die Vorstände des Bezirks -Wohlthätig-

keirs Vereins und des Gewerbe -Vereins
in Nagold:

Dekan Freihofcr,
Fabrikant Sannwald.

G ü n d r i n g e n.

Fahrniß -Verstei-
gerung

Unterzeichneler ist willens , folgende Ge¬
genstände zu verkaufen , und zwar am

Montag den 1 . Dezember,
Mittags 1 Uhr:

1 sehr ausgezeichnete Milchkuh , einen
Stier , */ejährig , einen dto . ' /- jährig,
30 — 40 Ceniner Heu und Oehmd , 10 Bund
Stroh , einen Strohstuhl , einen Haushund
mittlerer Größe , gegen baare Bezahlung.

Liebhaber hiezu , sind freiindlichst einge-
ladcn.

Säger  jg .,
auf der sogenannten L- Papiermühle.

Nagold.

Wahltwrschlag.
Die Verhältnisse hiesiger Stadl erfordern,

daß sich die Wahlberechtigten bei der bevor¬
stehenden Gemeinderathswahl möglichst
zahlreich betheiligen , damit in den Gemcin-
derath einsichtsvolle Männer gewählt wer¬
den , deren Verhältnisse es gestatten , den
Sitzungen aiizuivohiien , die charakterfest
sind und ohne Ansehen der Person das
Interesse der Stadt vertreten.

Als solche werden vorgeschsttgen:
Hirschwirth Klein,  ssn .,
Tuchmacher Leonh . Kapp,
Verwaltuiigsaktuar Wurst,
Mühlebesitzer Rapp.

Mehrere Wähler.

W i l d b e r g.

Verkauf eims Anwesens.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , am

Andreas Feiertag , Vormittags,
wegen Wohnorts -Veränderung sein schönes
Anwesen zum Verkauf zu bringen.

Dasselbe besteht in einem dreistockigten
Wohnhaus an der Eisenbahnlinie , großer
Scheuer , Garten und Wiese , und eignet sich
dadurch zur Oekonoinie ; auch können wei¬
tere Güter dazu gegeben werden . Bester
würde es sich zu einer Cigarren - oder
Bijouterie -Fabrik eignen . Ebenso könnte
man das Anwesen trennen und ich dem Käufer
einen Bauplatz beim Bahnhof abtrcten , wo¬
bei ein Restaurateur sein sichere? Auskommen
Inden würde , da bei dem baldigen Betrieb

der Piorzheimer Linie der Verkehr sich
sicher heben wird.

Den 25 . November 1873.
Friedrich Brey mayer,

Bier -Wirth.

Redaktion, Druck und Verlag von der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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